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Umschlagbild:
Wilhelm Teil bekämpft die Revolution, aquarellierte Federzeichnung von Balthasar Anton Dunker, 1798.
Teil und sein Sohn haben die Sonne im Rücken und kämpfen gegen die Revolution in Form eines Drachen
mit drei Köpfen. Der Hundekopf trägt eine Jakobinermütze, der Hahnenkopf eine Narrenkappe mit Schellen

und der Eselskopf ist nur teilweise erkennbar. Teil erledigt den Drachen nicht mit der Armbrust, sondern

mit seinem Schild, auf dem die drei Eidgenossen dargestellt sind, die ihre Hände zum Rütlischwur erhoben
haben. (Schweizerisches Landesmuseum, Zürich, Inventar-Nr. LM 20 965).
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